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(57) Hauptanspruch: Reinigungsvorrichtung (10) zum Rei
nigen einer Filteranordnung (12), die einen ersten Fluidan
schluss (14), einen zweiten Fluidanschluss (16) und eine Fil
tereinrichtung (18) aufweist, die zwischen dem ersten 
Fluidanschluss (14) und dem zweiten Fluidanschluss (16) 
angeordnet ist und die eine Oberfläche hat, an der Verunrei
nigungen anhaften können, mit:
- einer Generatorvorrichtung (30) zur Erzeugung eines Gas- 
Flüssigkeitsgemisches, wobei die Generatorvorrichtung (30) 
eine Aufnahmekammer (32) zur Aufnahme einer Flüssigkeit 
und eine Druckgaserzeugungsvorrichtung (34) aufweist, die 
mit der Aufnahmekammer (32) verbindbar ist;
- einer ersten Rohranordnung (44), die mit der Generator
vorrichtung (30) verbunden ist und die einen ersten Rohran
schluss (46) aufweist, der mit dem ersten Filteranschluss 
(14) verbindbar ist, um das Gas-Flüssigkeitsgemisch unter 
Druck in die Filteranordnung (12) zu leiten; und
- einer zweiten Rohranordnung (50), die einen mit dem zwei
ten Filteranschluss (16) verbindbaren zweiten Rohran
schluss (52) aufweist und die mit einer Auffangvorrichtung 
(54) zum Auffangen des durch die Filteranordnung (12) 
geleiteten Gas-Flüssigkeitsgemisches und von aus der Fil
teranordnung (12) mitgerissenen Verunreinigungen verbun
den ist; dadurch gekennzeichnet, dass in der zweiten Rohr
anordnung (50) eine Fluid-Sprühvorrichtung (62) 
angeordnet ist, die wenigstens eine Sprühdüse (76) auf
weist, die auf die Filtereinrichtung (18) gerichtet ist.



Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Reini
gungsvorrichtung zum Reinigen einer Filteranord
nung, die einen ersten Fluidanschluss, einen zweiten 
Fluidanschluss und eine Filtereinrichtung aufweist, 
die zwischen dem ersten und dem zweiten Fluidan
schluss angeordnet ist und die eine Oberfläche hat, 
an der Verunreinigungen anhaften können, mit einer 
Generatorvorrichtung zur Erzeugung eines Gas- 
Flüssigkeitsgemisches, wobei die Generatorvorrich
tung eine Aufnahmekammer zur Aufnahme einer 
Flüssigkeit und eine Druckgaserzeugungsvorrich
tung aufweist, die mit der Aufnahmekammer verbind
bar ist, mit einer ersten Rohranordnung, die mit der 
Generatorvorrichtung verbunden ist und die einen 
ersten Rohranschluss aufweist, der mit dem ersten 
Filteranschluss verbindbar ist, um das Gas-Flüssig
keitsgemisch unter Druck in die Filteranordnung zu 
leiten, und mit einer zweiten Rohranordnung, die 
einen mit dem zweiten Filteranschluss verbindbaren 
zweiten Rohranschluss aufweist und die mit einer 
Auffangvorrichtung zum Auffangen des durch die Fil
teranordnung geleiteten Gas-Flüssigkeitsgemisches 
und von aus der Filteranordnung mitgerissenen Ver
unreinigungen verbunden ist.

[0002] Ferner betrifft die vorliegende Erfindung ein 
Verfahren zum Reinigen einer Filteranordnung der 
oben bezeichneten Art, wobei das Verfahren die 
Schritte aufweist: Anordnen der Anordnen der Filter
anordnung in einer Reinigungsvorrichtung, zumin
dest teilweises Befüllen der Aufnahmekammer mit 
einer Flüssigkeit, und Erzeugen eines Reinigungsim
pulses, bei dem Gas aus der Druckgaserzeugungs
einrichtung unter Druck in die Aufnahmekammer 
geleitet wird, so dass ein Gas-Flüssigkeitsgemisch 
durch die Filtereinrichtung hindurch und aus dem 
zweiten Fluidanschluss heraus getrieben wird.

[0003] Aus dem Dokument DE 10 2015 112 939 A1 
ist ein Dieselpartikelfilter-Reinigungsverfahren und 
eine entsprechende Vorrichtung bekannt. Hierbei 
wird ein Dieselpartikelfilter oberhalb einer Aufnahme
kammer für eine Flüssigkeit angeordnet. Die Aufnah
mekammer wird mit der Flüssigkeit teilweise befüllt. 
Anschließend wird ein Gas unter Druck in die Auf
nahmekammer geleitet, und zwar von unterhalb der 
Oberfläche der Flüssigkeit, so dass ein Gas-Flüssig
keitsgemisch erzeugt wird, das durch den Druck über 
den ersten Fluidanschluss durch die Filtereinrichtung 
hindurch und aus dem zweiten Fluidanschluss 
heraus getrieben wird.

[0004] Die Filteranordnung wird so oberhalb der 
Aufnahmekammer angeordnet, dass der erste Fluid
anschluss hin zu der Aufnahmekammer weist. Im 
eingebauten Zustand der Filteranordnung weist der 
erste Fluidanschluss hin zu der Abgasseite. Der 
zweite Fluidanschluss hingegen ist jener, der im ein

gebauten Zustand der Filteranordnung dem Diesel
motor zugewandt ist. Hierdurch kann erreicht wer
den, dass die in der Filtereinrichtung vorhandenen 
Verunreinigungen gegen die Betriebs-Durchströ
mungsrichtung der Filteranordnung aus der Filterein
richtung hinaus getrieben werden, also in dem Stand 
der Technik von unten nach oben.

[0005] Die dem Dieselmotor im eingebauten 
Zustand zugewandte Seite der Filtereinrichtung (an 
dem zweiten Fluidanschluss) wird typischerweise 
vor dem Einbau in die Reinigungsvorrichtung ober
flächlich gereinigt, bspw. mittels eines Hochdruckrei
nigungsgerätes oder dergleichen. Hierdurch kann 
anhaftende Asche und dergleichen, insbesondere 
im Bereich eines Flansches des zweiten Fluidan
schlusses gereinigt bzw. abgespült werden, bevor 
die Filteranordnung in die oben genannte Reini
gungsvorrichtung eingesetzt wird. Da diese Vor-Rei
nigung nur oberflächlich erfolgt, setzt sich während 
dieses Vorganges keine Flüssigkeit im Inneren der 
Filtereinrichtung ab.

[0006] Hierdurch wird der besondere Vorteil erzielt, 
dass bei der anschließenden Reinigung mittels des 
Reinigungsimpulses das Gas-Flüssigkeitsgemisch in 
Form eines Gemisches aus Gas- und Wassertröpf
chen (Aerosol-Mischung) durch die Filtereinrichtung 
hindurch getrieben wird, so dass die kinetische Ener
gie der Tröpfchen, die mit hoher Geschwindigkeit 
durch die Filtereinrichtung hindurchgedrückt werden, 
die anhaftenden Verunreinigungen effizient lösen 
und austragen können, wie es auch in dem oben 
genannten Dokument DE 10 2015 112 939 A1 
beschrieben worden ist.

[0007] Hierbei ist auch wichtig, dass der zweite 
Fluidanschluss, über den das Gas-Flüssigkeitsge
misch heraus getrieben wird, entweder vollkommen 
offen ist oder aber mit einer Auffangvorrichtung ver
bunden ist, die ein sehr großes Volumen hat, also ein 
Eintreten des Gas-Flüssigkeitsgemisches mit mög
lich wenig Gegendruck ermöglicht.

[0008] Es sind ferner Dokumente im Stand der Tech
nik bekannt, bei denen oberhalb der Filteranordnung 
eine Aufnahmekammer angeordnet ist, in die eine 
Reinigungsflüssigkeit eingefüllt wird, wobei die Flüs
sigkeit dann ungehindert in die Filtereinrichtung 
strömt, bis die Filtereinrichtung vollständig gefüllt ist 
und oberhalb der Filtereinrichtung in der Aufnahme
kammer ein Flüssigkeitsvolumen vorhanden ist. 
Anschließend wird von oberhalb des Flüssigkeitspe
gels Gas in die Aufnahmekammer eingeleitet, so 
dass das in der Filtereinrichtung vorhandene Fluid 
nach unten unter Druck heraus gedrückt wird. Eine 
derartige Reinigungsanordnung ist aus dem Doku
ment US 8,273,185 B2 bekannt.
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[0009] Aus dem Dokument EP 1 336 729 A1 ist eine 
Vorrichtung zum Entfernen von Rückständen aus 
dem Filterkörper eines Partikelfilters bekannt. Hier
bei wird in einer ersten Stufe ein flüssiges Spülmittel 
in den Partikelfilter gefüllt und in einer weiteren Stufe 
der Filterkörper des Partikelfilters entgegen seiner 
Filterrichtung von einem gasförmigen Spülmedium 
durchströmt. Das flüssige Spülmittel ruht, nachdem 
der Partikelfilter mit ihm aufgefüllt worden ist, ein vor
gegebenes Zeitintervall. Nach Ablauf des Zeitinter
valls setzt schlagartig die Zufuhr des gasförmigen 
Spülmediums ein. Das Gas wird dabei von oben 
nach unten in das Partikelfilter eingeleitet.

[0010] Aus dem Dokument US 2004/0045439 A1 ist 
ein Reinigungsverfahren für Partikelfilter bekannt, 
wobei eine stromaufliegende Seite (also die Seite, 
die dem Dieselmotor im Betrieb zugewandt ist) 
zunächst mittels eines Brenners behandelt wird, um 
Versottungen auf der Stromaufseite der Filtereinrich
tung zu verbrennen.

[0011] Anschließend wird die Filteranordnung von 
dieser ersten Reinigungseinrichtung abgenommen 
und in eine zweite Reinigungsanordnung einge
spannt. Hierbei wird in die stromabliegende Fläche 
der Filtereinrichtung ein Flüssigkeitsstrom eingelei
tet, und zwar mit einer Strömungsrate von mehr als 
50 l/min. Hierzu wird zunächst in einer Auffangkam
mer ein Reinigungsfluid erwärmt. Ferner ist ein sepa
rater Drucklufttank vorgesehen, der einen Druckbe
reich von 2 bar bis 6 bar abgeben kann. Der 
Drucklufttank und die Auffangkammer sind über Ven
tile mit einem Kanal verbunden, der hin zu der strom
abliegenden Seite der Filteranordnung führt. Die 
Ventile sind so geschaltet, dass sie abwechselnd 
Reinigungsflüssigkeit oder Luft zuführen können.

[0012] Das Dokument US 2017 / 0 211 440 A1 offen
bart eine Vorrichtung zum Reinigen eines Dieselpar
tikelfilters, mit einem Trockenreinigungssystem, das 
ein Gas zum Reinigen von Partikeln aus dem Filter 
verwendet und einen Gaszuführkanal, der mit einer 
Reinseite des Filters verbunden wird, einem zweiten 
Gaszuführkanal, der mit einer Schmutzseite des Fil
ters verbunden wird, und einem Druckmechanismus, 
der Pulse des Gases alternativ gegen die saubere 
Seite und gegen die Schmutzseite des Filters auf
bringt, und mit einem Nassreinigungssystem, bei 
dem das Filter eine Flüssigkeit in beiden Richtungen 
und alternativend durchspült wird.???

[0013] Die Druckschriften EP 3 412 355 A1, 
DE 600 37 220 T2, WO 2013 / 056 378 A1, 
US 2008 / 0 083 334 A1, US 2005 / 0 011 357 A1, 
EP 2 500 078 A1, JP 6 765 111 B1 sowie 
GB 2 472 104 A1 offenbaren weitere Dieselpartikelfil
terreinigungseinrichtungen.

[0014] Es ist vor diesem Hintergrund eine Aufgabe 
der Erfindung, eine verbesserte Reinigungsvorrich
tung und ein verbessertes Reinigungsverfahren 
zum Reinigen einer Filteranordnung, insbesondere 
eines Dieselpartikelfilters anzugeben.

[0015] Die obige Aufgabe wird durch eine Reini
gungsvorrichtung gemäß Anspruch 1 gelöst, wobei 
vorzugsweise der erste Rohranschluss in Richtung 
der Schwerkraft oberhalb des zweiten Rohranschlus
ses angeordnet ist, wobei die erste Rohranordnung 
einen Umlenk-rohrabschnitt aufweist, der die Auf
nahmekammer der Generatorvorrichtung mit dem 
ersten Rohranschluss verbindet, derart, dass die 
Aufnahmekammer vor Erzeugen des Gas-Flüssig
keitsgemisches mit Flüssigkeit gefüllt werden kann, 
ohne dass die Flüssigkeit in die Filteranordnung 
gelangt.

[0016] Hierdurch kann das gleiche vorteilhafte Rei
nigungskonzept angewendet werden, wie es in dem 
Dokument DE 10 2015 112 939 A1 beschrieben wor
den ist. Allerdings wird das Gas-Flüssigkeitsgemisch 
bei der erfindungsgemäßen Reinigungsvorrichtung 
von oben nach unten durch die Filtereinrichtung hin
durch geleitet. In der Reinigungsvorrichtung wird die 
Filteranordnung folglich so angeordnet, dass der 
zweite Fluidanschluss, bei dem es sich um den 
stromaufseitigen (dem Dieselmotor zugewandten) 
Anschluss der Filteranordnung handelt, unten ist, 
also in Schwerkraftrichtung unterhalb des ersten 
Fluidanschlusses. Auch bei der vorliegenden Reini
gungsvorrichtung wird die Filteranordnung folglich im 
Gegenstrom-Prinzip gereinigt, indem das Gas-Flüs
sigkeitsgemisch entgegen der normalen Filterrich
tung durch die Filtereinrichtung hindurch geleitet 
wird.

[0017] Die Auffangvorrichtung zum Auffangen des 
durch die Filteranordnung hindurch geleiteten Gas- 
Flüssigkeitsgemisches ist so ausgebildet, dass sie 
entweder ein sehr großes Volumen hat oder ein elas
tisch ausdehnbares Volumen hat, so dass das Gas- 
Flüssigkeitsgemisch im Wesentlichen ungehindert 
durch die Filtereinrichtung hindurch getrieben wer
den kann.

[0018] Bei der Reinigungsvorrichtung ist es vorteil
haft, wenn die erste Rohranordnung so aufgebaut 
ist, dass das von der Generatorvorrichtung erzeugte 
Gas-Flüssigkeitsgemisch unter Druck gegen die 
Schwerkraft nach oben, dann durch den Umlenk- 
Rohrabschnitt hindurch und schließlich nach unten 
in Richtung der Filteranordnung auf den ersten Fluid
anschluss geführt wird.

[0019] Das Einleiten des Gases in die Aufnahme
kammer erfolgt vorzugsweise ebenfalls unterhalb 
des Flüssigkeitsniveaus in der Aufnahmekammer, 
vorzugsweise in einem Bereich des unteren Drittels 
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der Flüssigkeit, gesehen in der Schwerpunktrich
tung.

[0020] Auch bei der vorliegenden Reinigungsvor
richtung ist es von Vorteil, dass Filtereinrichtung im 
Wesentlichen trocken ist, jedenfalls nicht mit Flüssig
keit gefüllt ist, bevor das Gas-Flüssigkeitsgemisch 
unter Druck durch die Filtereinrichtung hindurch 
getrieben wird. Hinsichtlich der hierdurch erzielbaren 
Vorteile wird verwiesen auf die Offenbarung des 
Dokumentes DE 10 2015 112 939 A1, deren gesam
ter Offenbarungsgehalt vorliegend durch Bezug
nahme enthalten ist. Insbesondere die Angaben zu 
der Anzahl der Reinigungsimpulse, den Temperatu
ren, dem Volumen der Aufnahmekammer, dem Volu
men der Filteranordnung, der Art der Reinigungsflüs
sigkeit, etc., können identisch realisiert werden wie in 
dem genannten Dokument.

[0021] Von Vorteil ist bei der erfindungsgemäßen 
Reinigungsvorrichtung insbesondere auch, dass die 
Oberfläche der Filtereinrichtung auf der Seite des 
zweiten Fluidanschlusses über die zweite Rohran
ordnung vorbehandelt, insbesondere vorgereinigt 
werden kann, ohne dass es notwendig ist, die Filter
anordnung umzuspannen. Mit anderen Worten kann 
die Filteranordnung in der Reinigungsvorrichtung 
vollständig gereinigt werden, während sie zwischen 
dem ersten Rohranschluss und dem zweiten Rohr
anschluss angeordnet ist.

[0022] Die Vorreinigung der unteren Seite der Filter
einrichtung auf der Seite des zweiten Fluidanschlus
ses kann beliebig erfolgen. Beispielsweise kann die 
Vorreinigung eine Verbrennung beinhalten.

[0023] Erfindungsgemäß ist in der zweiten Rohran
ordnung eine Fluid-Sprühvorrichtung angeordnet, 
die wenigstens eine Sprühdüse aufweist, die auf die 
Filtereinrichtung gerichtet ist.

[0024] Mittels der Fluid-Sprühvorrichtung kann die 
Oberfläche der Filtereinrichtung auf der Seite des 
zweiten Fluidanschlusses vorgereinigt werden, und 
zwar durch das Aufsprühen eines Sprühfluides, bei 
dem es sich um Wasser handeln kann. Dem Sprühf
luid kann jedoch auch ein Reinigungsmittel zuge
mischt werden, das seifenartig sein kann.

[0025] Es ist nicht ausgeschlossen, das Sprühfluid 
in das Innere der Filtereinrichtung gelangt. Aufgrund 
der Anordnung der Filteranordnung mit dem zweiten 
Fluidanschluss unterhalb des ersten Fluidanschlus
ses (in Schwerkraftrichtung gesehen) fließt jedoch 
das eindringende Sprühfluid immer gleich nach 
unten ab, und zwar in Richtung der zweiten Rohran
ordnung.

[0026] Die Fluid-Sprühvorrichtung ist vorzugsweise 
so ausgebildet, dass sie nicht nur die Oberfläche der 

Filtereinrichtung abreinigen kann, sondern auch 
einen Umfangsbereich hiervon, insbesondere einen 
Bereich eines Flanschabschnittes, innerhalb dessen 
sich ebenfalls Verunreinigungen wie Asche, Ruß etc. 
ansammeln können. Mittels der Fluid-Sprühvorrich
tung kann die Filteranordnung im Bereich des zwei
ten Fluidanschlusses folglich vorab so gereinigt wer
den, dass nach der anschließenden Reinigung 
mittels des Gas-Flüssigkeitsgemisches keine weitere 
Nachreinigung erforderlich ist.

[0027] Die Sprühdüse sprüht das Sprühfluid folglich 
vorzugsweise entgegen der Schwerkraft nach oben 
gegen die Seite der Filtereinrichtung und in dessen 
Umfangsbereich.

[0028] Von besonderem Vorzug ist es, wenn die 
Fluid-Sprühvorrichtung einen Sprühbalken aufweist, 
der sich quer zu einer Längsrichtung erstreckt und an 
dem eine Mehrzahl von Sprühdüsen angeordnet ist.

[0029] Ferner ist es vorteilhaft, wenn die Sprühvor
richtung um eine Längsachse rotierbar ist.

[0030] Hierdurch kann, ähnlich wie bei einer 
Geschirrspülmaschine, eine hohe Reinigungswir
kung aus vielen Richtungen erzeugt werden, so 
dass eine hervorragende Vorreinigung erzielbar ist.

[0031] Die zweite Rohranordnung weist vorzugs
weise einen siphon-artigen Rohrabschnitt auf, in 
dem sich Sprühfluid und Verunreinigungen sammeln 
können, die mittels der Fluid-Sprühvorrichtung von 
der Filtereinrichtung abgelöst sind.

[0032] Hierdurch kann erreicht werden, dass das 
Sprühfluid nicht notwendigerweise in die anschlie
ßende Auffangvorrichtung gelangt, insbesondere 
nicht anschließend durch das in die zweite Rohran
ordnung einströmende Gas-Flüssigkeitsgemisch in 
Richtung der Auffangvorrichtung mitgerissen wird.

[0033] Von besonderem Vorzug ist es vielmehr, 
wenn der siphon-artige Rohrabschnitt einen Abfluss 
aufweist, über den Sprühfluid und Verunreinigungen 
aus der zweiten Rohranordnung entfernt werden 
können.

[0034] Der Abfluss ist vorzugsweise in einem unte
ren Bereich des siphon-artigen Rohrabschnittes 
angeordnet, so dass nach der Vorreinigung mittels 
der Fluid-Sprühvorrichtung im Wesentlichen keine 
großen Mengen an durch die Vorreinigung abgelös
ten Verunreinigungen in dem siphon-artigen Rohrab
schnitt befinden.

[0035] Dies ist vorteilhaft, denn die mittels der Fluid- 
Sprühvorrichtung gelösten Verunreinigungen sind 
häufig rußartig oder beinhalten rußartige Komponen
ten, die vorzugsweise anders behandelt werden hin
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sichtlich der Nachbehandlung bzw. Wiederaufberei
tung, als das Gas-Flüssigkeitsgemisch.

[0036] Ferner ist es vorteilhaft, wenn wenigstens ein 
Abschnitt der ersten Rohranordnung in einer Längs
richtung verschieblich ist, um ein Einsetzen der Fil
teranordnung zwischen dem ersten Rohranschluss 
und dem zweiten Rohranschluss zu erleichtern.

[0037] Der Abschnitt der ersten Rohranordnung 
kann dabei manuell in Längsrichtung verschieblich 
sein. Die Längsrichtung ist vorzugsweise parallel 
zur Schwerkraftrichtung.

[0038] Von besonderem Vorzug ist es, wenn der ers
ten Rohranordnung ein erster Verstellmotor zugeord
net ist, mittels dessen der wenigstens eine Abschnitt 
der ersten Rohranordnung verschiebbar ist, und 
zwar in der Längsrichtung.

[0039] Der erste Verstellmotor ist vorzugsweise ein 
Elektromotor, der bspw. über eine Spindel und vor
zugsweise über ein Winkelgetriebe wenigstens eine 
Hubstange antreibt, mittels eine Hubplatte in Längs
richtung verschieblich ist, an der der wenigstens eine 
Abschnitt der ersten Rohranordnung festgelegt ist, 
insbesondere die gesamte erste Rohranordnung.

[0040] Dabei ist es von besonderem Vorteil, wenn 
der erste Rohranschluss mittels des ersten Verstell
motors kraftgesteuert auf den ersten Filteranschluss 
aufsetzbar ist.

[0041] Die Kraftsteuerung kann dabei über eine 
geeignete Software erfolgen, so dass der erste Ver
stellmotor entsprechend angesteuert wird. Generell 
kann jedoch zwischen einem Antriebsglied des ers
ten Verstellmotors und der ersten Rohranordnung 
auch eine Federanordnung angeordnet werden, um 
den ersten Rohranschluss kraftgesteuert auf den 
ersten Filteranschluss aufsetzen zu können.

[0042] Gemäß einer weiteren insgesamt bevorzug
ten Ausführungsform beinhaltet die Reinigungsvor
richtung eine Beladeanordnung, die in einer Rich
tung quer zu einer Längsrichtungsachse 
verschiebbar ist, um eine Filteranordnung in einer 
Reinigungsposition oberhalb des zweiten Rohran
schlusses anzuordnen.

[0043] Die Beladeanordnung ist dabei vorzugsweise 
nach der Art eines horizontal beweglichen Schlittens 
ausgebildet, auf den eine Filteranordnung seitlich 
neben dem zweiten Rohranschluss aufgesetzt wer
den kann, und anschließend mittels des Schlittens 
in eine Position (Reinigungsposition) oberhalb des 
zweiten Rohranschlusses angeordnet werden kann.

[0044] Dabei ist es von besonderem Vorteil, wenn 
der Beladeanordnung ein zweiter Verstellmotor 

zugeordnet ist, der die Beladeanordnung zwischen 
der Reinigungsposition und einer Beladeposition 
bewegen kann.

[0045] Der zweite Verstellmotor kann ebenfalls ein 
Elektromotor sein. Der zweite Verstellmotor kann 
ein Linearantrieb sein, der eine Filteraufnahme bzw. 
einen Schlitten, an dem die Filteraufnahme festge
legt ist, horizontal bewegen kann. Der Linearantrieb 
kann ein klassischer Elektromotor mit einem Rota
tions-Translations-Wandler sein, kann jedoch auch 
ein elektrischer Linearmotor sein.

[0046] Sowohl der erste Verstellmotor als auch der 
zweite Verstellmotor können in alternativen Ausfüh
rungsformen auch als Elektromagnetantriebe, als 
pneumatische Antriebe oder als hydraulische 
Antriebe ausgebildet sein.

[0047] Es versteht sich, dass die vorstehend 
genannten und die nachstehend noch zu erläutern
den Merkmale der Erfindung nicht nur in der jeweils 
angegebenen Kombination, sondern auch in ande
ren Kombinationen oder in Alleinstellung verwendbar 
sind, ohne den Rahmen der Erfindung zu verlassen.

[0048] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung 
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung 
bevorzugter Ausführungsbeispiele unter Bezug
nahme auf die Zeichnungen. Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Seitenansicht einer 
ersten Ausführungsform einer erfindungsgemä
ßen Reinigungsvorrichtung;

Fig. 2 eine perspektivische schematische Dar
stellung einer weiteren Ausführungsform einer 
erfindungsgemäßen Reinigungsvorrichtung;

Fig. 3 eine Seitenansicht der Reinigungsvor
richtung der Fig. 2 aus einer Sichtrichtung III;

Fig. 4 eine Seitenansicht der Reinigungsvor
richtung der Fig. 2 aus einer Sichtrichtung IV;

Fig. 5 eine Seitenansicht der Reinigungsvor
richtung der Fig. 2 aus einer Sichtrichtung V;

Fig. 6 eine Schnittansicht entlang einer Linie VI- 
VI in Fig. 5;

Fig. 7 eine Seitenansicht der Reinigungsvor
richtung der Fig. 2 aus einer Sichtrichtung VII 
bei der sich eine Beladeanordnung in einer Rei
nigungsposition befindet;

Fig. 8 eine Teilansicht der Fig. 7, bei der sich die 
Beladeanordnung in einer Beladeposition befin
det; und

Fig. 9 eine der Fig. 7 vergleichbare Ansicht, 
wobei die Filteranordnung zwischen dem ersten 
und dem zweiten Rohranschluss kraftgesteuert 
eingespannt ist.
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[0049] In Fig. 1 ist eine Ausführungsform einer Rei
nigungsvorrichtung schematisch dargestellt und 
generell mit 10 bezeichnet.

[0050] Die Reinigungsvorrichtung 10 dient zur Rei
nigung einer Filteranordnung 12, insbesondere in 
Form eines Dieselpartikelfilters, der normalerweise 
im Abgasstrang eines dieselmotorbetriebenen Kraft
fahrzeuges eingebaut ist.

[0051] Die Filteranordnung 12 weist einen ersten 
Fluidanschluss 14 auf, der im eingebauten Zustand 
der Filteranordnung 12 die Auslassseite darstellt. 
Ferner weist die Filteranordnung 12 einen zweiten 
Fluidanschluss 16 auf, der im eingebauten Zustand 
der Filteranordnung eine Einlassseite darstellt, also 
dem Antriebsmotor (insbesondere Dieselmotor) 
zugewandt ist.

[0052] Zwischen dem ersten Fluidanschluss 14 und 
dem zweiten Fluidanschluss 16, die sich entlang 
einer Längsachse gegenüberliegen, ist eine Filter
einrichtung 18 angeordnet, die eine Vielzahl von 
Längskanälen 20 beinhaltet. Hinsichtlich des allge
meinen und speziellen Aufbaus derartiger Filteran
ordnungen wird verwiesen auf das allgemeine Fach
wissen zu Dieselpartikelfiltern.

[0053] Bei 22 ist eine Oberfläche der Filtereinrich
tung 18 auf der Seite des zweiten Fluidanschlusses 
16 dargestellt.

[0054] Die Reinigungsvorrichtung 10 weist ein 
Gehäuse 28 auf. An dem Gehäuse 28 ist eine Gene
ratorvorrichtung 30 angeordnet, insbesondere ver
schieblich angeordnet, wie es nachstehend ausge
führt werden wird. Die Generatorvorrichtung 30 
weist eine Aufnahmekammer 32 zur Aufnahme 
einer Menge an Flüssigkeit auf, wobei es sich bei 
der Flüssigkeit insbesondere um Wasser handeln 
kann, dem Zusätze beigemischt werden können, 
wie es in dem Dokument DE 10 2015 112 939 A1 
beschrieben ist.

[0055] Ferner weist die Generatorvorrichtung 30 
eine Druckgaserzeugungsvorrichtung 34 auf, die 
einen Drucktank und einen Kompressor beinhalten 
kann. Jedenfalls kann die Druckgaserzeugungsvor
richtung 34 Gas, insbesondere Luft, mit einem 
Druck von bspw. 8 bar und einem Volumen von 
bspw. 2 m3 bereit halten, so dass das Volumen im 
entspannten Zustand bspw. 16 m3 betragen könnte.

[0056] Die Druckgaserzeugungsvorrichtung 34 ist 
mit einem unteren Abschnitt der Aufnahmekammer 
32 über ein Gasventil 36 verbunden. Die Aufnahme
kammer 32, insbesondere ein unterer Abschnitt hier
von, ist über ein Flüssigkeitsventil 38 mit einer Ver
sorgung für Reinigungsflüssigkeit 40 (insbesondere 
Wasser) verbunden.

[0057] Folglich kann bei geschlossenem Gasventil 
36 zunächst Flüssigkeit in die Aufnahmekammer 32 
eingeleitet werden, bis hin zu einem Flüssigkeitsni
veau 42, das oberhalb der Ventile 36, 38 angeordnet 
ist. Anschließend kann das Flüssigkeitsventil 38 
geschlossen werden.

[0058] Die Ventile 36, 38 befinden sich insbeson
dere in einem unteren Drittel der Aufnahmekammer 
32, bezogen auf ein unteres Ende der Aufnahme
kammer und das Flüssigkeitsniveau 42.

[0059] Die Aufnahmekammer 32 ist über eine erste 
Rohranordnung 44 mit einem ersten Rohranschluss 
46 verbunden, der dazu ausgebildet ist, dichtend mit 
dem ersten Fluidanschluss 14 verbunden zu werden.

[0060] Die erste Rohranordnung 44 weist einen 
Umlenk-Rohrabschnitt 48 auf, der oberhalb der Auf
nahmekammer 32 zunächst vertikal nach oben ver
läuft, und zwar entgegen einer Schwerkraftrichtung 
G, dann einen U-förmigen Abschnitt aufweist und fer
ner einen nicht näher bezeichneten Abschnitt von 
dem U-förmigen Abschnitt bis hin zu dem ersten 
Rohranschluss 46 beinhaltet, der von den U-förmi
gen Abschnitt nach unten parallel zur Schwerkraft
richtung G hin zu dem ersten Rohranschluss 46 führt.

[0061] Der Querschnitt bzw. die Querschnittsfläche 
der ersten Rohranordnung 44 kann konstant sein, ist 
jedoch vorzugsweise derart ausgebildet, dass die 
erste Rohranordnung 44 in dem Bereich benachbart 
zu der Aufnahmekammer 32 einen ersten Quer
schnitt Q1 hat, der kleiner ist als ein zweiter Quer
schnitt Q2, den die erste Rohranordnung 44 in 
einem Bereich benachbart zu dem ersten Rohran
schluss 46 hat.

[0062] Die Reinigungsvorrichtung 10 beinhaltet fer
ner eine zweite Rohranordnung 50, die einen zweiten 
Rohranschluss 52 beinhaltet. Der zweite Rohran
schluss 52 ist dazu ausgebildet, mit dem zweiten 
Fluidanschluss der Filteranordnung 12 verbunden 
zu werden.

[0063] Die zweite Rohranordnung 50 ist an ihrem 
anderen Ende mit einer Auffangvorrichtung 54 ver
bunden, die bspw. einen Tropfenabscheider beinhal
ten kann, ähnlich, wie es in dem Dokument 
DE 10 2015 112 939 A1 beschrieben ist.

[0064] Zwischen dem zweiten Rohranschluss 52 
und dem Übergang in die Auffangvorrichtung 54 
weist die zweite Rohranordnung 50 einen siphon- 
artigen Rohrabschnitt 56 auf, an dessen unterem 
Ende ein Abfluss 58 vorgesehen ist, über den Fluid 
abgeleitet werden kann. Optional ist in dem Abfluss 
58 eine Pumpe 60 integriert.
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[0065] In Fig. 1 ist die Filteranordnung 12 in einer 
Reinigungsposition gezeigt, bei der sie mit ihrem 
zweiten Fluidanschluss 16 mit dem zweiten Rohran
schluss 52 verbunden ist, und bei der der erste Fluid
anschluss 14 dichtend mit dem ersten Rohran
schluss 46 verbunden ist.

[0066] Mittels der Reinigungsvorrichtung kann folg
lich eine Reinigung derart erfolgen, dass zunächst in 
die Aufnahmekammer 32 Fluid eingefüllt wird, bis 
das Fluid ein bestimmtes Flüssigkeitsniveau 42 
erreicht hat. Anschließend wird das Gasventil 36 
geöffnet, so dass ein Druckluftstoß in den unteren 
Bereich der Aufnahmekammer 32 eingeleitet wird, 
so dass das in der Aufnahmekammer 32 enthaltene 
Fluid aufgewirbelt bzw. aufgeschäumt und in Rich
tung zu dem ersten Rohranschluss 46 heraus getrie
ben wird, und zwar über den Umlenk-Rohrabschnitt 
48.

[0067] Das Gas-Flüssigkeitsgemisch dringt dann 
unter hohem Druck und mit hoher Geschwindigkeit 
in die Filtereinrichtung 18 ein, geht durch die Filter
einrichtung 18 hindurch und reißt dabei Verunreini
gungen jeglicher Art mit sich. Das Gas-Flüssigkeits
gemisch tritt dann aus der Oberfläche 22 aus und in 
die zweite Rohranordnung 50 ein, wo es über den 
siphon-artigen Rohrabschnitt 56 hin zu der Auffang
vorrichtung 54 geleitet wird, wo sich das Gas-Flüs
sigkeitsgemisch entspannen kann. Die darin enthal
tene Flüssigkeit wird über einen Tropfenabscheider 
aufgefangen, so dass anschließend eine umweltge
rechte Nachbearbeitung des aufgefangenen Gas- 
Flüssigkeitsgemisches, das mit Verunreinigungen 
versetzt ist, erfolgen kann.

[0068] Wie in dem Dokument 
DE 10 2015 112 939 A1 beschrieben, können eine 
Mehrzahl derartiger Reinigungsimpulse durchgeführt 
werden. Anschließend kann auch wenigstens ein 
Trocknungsimpuls durchgeführt werden, bei dem 
Gas in die - leere - Auffangkammer 32 eingeleitet 
wird.

[0069] Bei der Reinigungsvorrichtung 10 ist die Fil
teranordnung 12 so eingespannt, dass, in Schwer
kraftrichtung G gesehen, der zweite Fluidanschluss 
16 unterhalb des ersten Fluidanschlusses 14 ange
ordnet ist.

[0070] Die Filteranordnung 12 kann dabei in einem 
vollkommen ungereinigten Zustand in die Reini
gungsvorrichtung eingesetzt werden.

[0071] Um vorab Ruß und andere Versottungen zu 
entfernen, die an der Oberfläche 22 der Filtereinrich
tung 18 anhaften, insbesondere auch in einem Flan
schabschnittsbereich des zweiten Fluidanschlusses 
16, ist eine Fluid-Sprühvorrichtung 62 vorgesehen.

[0072] Die Fluid-Sprühvorrichtung 62 weist eine 
Antriebswelle 64 auf, die über eine Drehdurchfüh
rung 65 eine Wand der zweiten Rohranordnung 50 
durchdringt. Eine außerhalb der zweiten Rohranord
nung 50 liegende Versorgungseinrichtung 66 dient 
dazu, mittels eines Antriebsmotors 68 die Antriebs
welle 64 anzutreiben, die sich in der Längsrichtung 
parallel zur Schwerkraftrichtung erstreckt.

[0073] Ferner beinhaltet die Versorgungseinrich
tung 66 eine Fluidzuführeinrichtung 70, über die ein 
Sprühfluid, bei dem es sich um Wasser handeln kann 
oder um Wasser, dem ein Reinigungsmittel zuge
setzt ist, durch die Antriebswelle 64 (die als Hohl
welle ausgebildet ist) hindurch hin zu einem Sprüh
balken 74 zugeführt werden kann.

[0074] Das Fluid 72, das von der Fluidzuführeinrich
tung 70 zugeführt wird und über die Antriebswelle 64 
zu dem Sprühbalken 74 geleitet wird, wird an dem 
Sprühbalken 74 über eine Mehrzahl von Sprühdüsen 
76 ausgestoßen.

[0075] Der Sprühbalken 74 ist in unmittelbarer 
Nachbarschaft zu der Oberfläche 22 angeordnet 
und im Wesentlichen parallel hierzu ausgerichtet. 
Der Sprühbalken kann eine Länge quer zu der 
Längsrichtung haben, die im Bereich von 0,3 bis 0,9 
des Durchmessers der Oberfläche 22 liegt, vorzugs
weise in einem Bereich von 0,5 bis 0,8 dieses Durch
messers.

[0076] Der Abstand zwischen dem Sprühbalken 74 
und der Oberfläche 22 ist vorzugsweise kleiner als 
die Länge des Sprühbalkens in Querrichtung und 
kann bspw. in einem Bereich von 5 cm bis 20 cm lie
gen.

[0077] Die Sprühdüsen 76 sind entlang des Sprüh
balkens 74 so angeordnet, dass sie gemeinschaftlich 
den gesamten Durchmesser der Oberfläche 22 als 
auch angrenzende Bereiche des Flanschabschnittes 
des zweiten Fluidanschlusses 16 besprühen können.

[0078] Durch den Antriebsmotor 68 kann die Welle 
64 und folglich der Sprühbalken 74 in Rotation ver
setzt werden, wie es in Fig. 1 bei R gezeigt ist.

[0079] Folglich kann mittels des Sprühbalkens 74 
die gesamte zu reinigende Fläche besprüht werden.

[0080] Das Sprühfluid 72 dringt möglicherweise 
etwas in die Längskanäle 20 von der Seite der Ober
fläche 22 aus ein, tropft jedoch sofort wieder nach 
unten weg. Das verwendete Sprühfluid, das aus 
den Sprühdüsen 76 ausgetreten ist, und damit abge
waschene Verunreinigungen sammeln sich in einem 
unteren Teil des siphon-artigen Rohrabschnittes 56 
und können dort über den Abfluss 58 abgeführt wer
den.
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[0081] Folglich ist es mit einer „Einspannung“ mög
lich, an der Oberfläche 22 der Filteranordnung 12 
eine Vorabreinigung durchzuführen, und anschlie
ßend ohne Entnahme der Filteranordnung 12 ein 
Reinigungsverfahren durchzuführen, bei dem ein 
Gas-Flüssigkeitsgemisch unter hohem Druck und 
mit hoher Geschwindigkeit durch die Filtereinrich
tung 18 hindurch gedrückt wird, und zwar ausgehend 
von der Seite des ersten Fluidanschlusses 14 hin zu 
dem zweiten Fluidanschluss 16.

[0082] Das aus dem zweiten Fluidanschluss 16 aus
tretende Gas-Flüssigkeitsgemisch trifft dabei auf den 
Sprühbalken 74, der jedoch einen relativ gesehen 
kleinen Querschnitt im Vergleich zu der Gesamtflä
che der Oberfläche 22 bildet und folglich die Strö
mung des Gas-Flüssigkeitsgemisches aus der Filter
einrichtung 18 heraus nicht wesentlich 
beeinträchtigt.

[0083] In Fig. 1 ist ferner gezeigt, dass die Reini
gungsvorrichtung 10 eine Beladeanordnung 78 auf
weisen kann, um Filteranordnungen 12 von außer
halb der Reinigungsvorrichtung 10 in eine 
Reinigungsposition zu versetzen, in der die Filteran
ordnung 12 zwischen den Rohranschlüssen 46, 52 
angeordnet ist. Dies kann mittels eines zweiten Ver
stellmotors 82 erfolgen.

[0084] Ein erster Verstellmotor 80 kann dazu ausge
bildet sein, zumindest einen Abschnitt der ersten 
Rohranordnung 44, insbesondere die gesamte Rohr
anordnung 44 in eine Richtung parallel zu der 
Schwerkraftrichtung zu verstellen, um ein - insbeson
dere automatisiertes - Einführen einer Filteranord
nung 12 zwischen die Rohranschlüsse 46, 52 zu 
ermöglichen, und um anschließend den ersten Rohr
anschluss 46 mit einer bestimmten Kraft auf den ers
ten Fluidanschluss 14 aufzusetzen, derart, dass eine 
Art Ringdichtung erfolgt. Hierdurch kann vermieden 
werden, dass das unter hohem Druck über den ers
ten Rohranschluss 46 in die Filtereinrichtung 18 
geleitete Gas-Flüssigkeitsgemisch seitlich zwischen 
dem ersten Fluidanschluss 14 und dem ersten Rohr
anschluss 46 austritt.

[0085] In den Fig. 2 bis Fig. 9 ist eine weitere Aus
führungsform einer Reinigungsvorrichtung 10 darge
stellt, die hinsichtlich Aufbau und Funktionsweise 
generell der Reinigungsvorrichtung 10 der Fig. 1 ent
spricht. Gleiche Elemente sind daher durch gleiche 
Bezugszeichen bezeichnet. Im Folgenden werden 
im Wesentlichen die Unterschiede beschrieben.

[0086] Wie es in den Fig. 2 bis Fig. 9 gezeigt ist, 
weist das Gehäuse 28 einen Rahmen auf, an dem 
eine erste Lagerplatte 90 festgelegt ist, die sich in 
horizontaler Richtung erstreckt. An der ersten Lager
platte 90 ist der erste Verstellmotor 80 in Form eines 
Elektromotors angeordnet. Ferner ist die erste Rohr

anordnung 44 in Bezug auf die erste Lagerplatte 90 
so angeordnet, dass der Umlenk-Rohrabschnitt 48 
oberhalb der ersten Lagerplatte 90 angeordnet ist. 
Jener Rohrabschnitt, der sich hin zu der Aufnahme
kammer 32 erstreckt, und jener Rohrabschnitt, der 
sich hin zu dem ersten Rohranschluss 46 erstreckt, 
werden durch die erste Lagerplatte 90 hindurch ver
schieblich geführt.

[0087] An dem Gehäuse 28 ist ferner eine Hubplatte 
92 in Schwerkraftrichtung G verschieblich gelagert. 
Jener Abschnitt der ersten Rohranordnung 44, der 
hin zu dem ersten Rohranschluss 46 führt (und der 
den etwas größeren Querschnitt Q2 hat), ist an der 
Hubplatte 92 festgelegt.

[0088] Die Hubplatte 92 ist in vertikaler Richtung 
antreibbar. Hierzu ist eine Antriebswelle des ersten 
Verstellmotors 80 mit einem Verteilergetriebe 96 ver
bunden. Das Verteilergetriebe 96 ist über weitere 
Spindeln mit einem ersten Winkelgetriebe 98 verbun
den, das eine erste Hubstange 99 in vertikaler Rich
tung antreibt, und ist über eine weitere Spindel mit 
einem zweiten Winkelgetriebe 100 verbunden, das 
eine zweite Hubstange 101 parallel zu der ersten 
Hubstange 99 antreibt. Die zwei Hubstangen 99, 
101 sind mit der Hubplatte 92 verbunden, um die 
erste Rohranordnung 44 in vertikaler Längsrichtung 
antreiben zu können.

[0089] Wie es insbesondere in Fig. 6 gut zu erken
nen ist, ist der Abfluss des siphon-artigen Rohrab
schnittes 56 mit einem schräggestellten Abflussrohr
abschnitt 102 verbunden, über den das Sprühfluid 
und damit abgereinigte Verunreinigungen gezielt 
abgeführt werden können.

[0090] Unterhalb der ersten Lagerplatte 90 ist an 
dem Gehäuse 28 eine zweite Lagerplatte 104 festge
legt. An der zweiten Lagerplatte 104 ist die zweite 
Rohranordnung 50 befestigt, derart, dass sich der 
zweite Rohranschluss 52 oberhalb der zweiten 
Lagerplatte 104 befindet.

[0091] Auf der zweiten Lagerplatte 104 ist die Bela
deanordnung 78 angeordnet.

[0092] Die zweite Lagerplatte 104 und die erste 
Lagerplatte 90 können über eine Trägerplatte 107 
miteinander verbunden sein, wie es insbesondere in 
Fig. 6 gezeigt ist.

[0093] Zwischen der ersten Lagerplatte 90 und der 
zweiten Lagerplatte 104 ist ein Käfig 94 angeordnet, 
der den Bereich der Rohranschlüsse 46, 52 zumin
dest teilweise umgibt.

[0094] Die Beladeanordnung 78 beinhaltet einen 
Linearantrieb 108, der eine Ladestange 110 antreibt, 
und zwar in einer horizontalen Richtung, wobei sich 
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die Ladestange 110 durch den Käfig 94 hindurch 
erstreckt.

[0095] Wie es in den Fig. 7 bis Fig. 8 gezeigt ist, 
kann die Beladeanordnung 78 in eine Beladeposition 
L1 versetzt werden, bei der eine Filteraufnahme 112, 
die mit der Ladestange 110 verbunden ist, seitlich 
neben den Rohranschlüssen 46, 52 angeordnet ist, 
um eine Filteranordnung 12 zur Reinigung bequem 
darauf absetzen zu können.

[0096] Anschließend kann der Linearantrieb 108, 
der den zweiten Verstellmotor 82 bildet, so angetrie
ben werden, dass die Filteraufnahme 112 in Richtung 
hin zu den Rohranschlüssen 46, 52 bewegt wird, bis 
die Filteranordnung 12 in einer Reinigungsposition 
L2 genau dazwischen angeordnet ist.

[0097] Vor diesem Schritt wurde der erste Verstell
motor 80 so angesteuert, dass der erste Rohran
schluss 46 abgehoben ist, wie es in Fig. 7 gezeigt ist.

[0098] In Fig. 7 ist gezeigt, dass die Beladeanord
nung die Reinigungsposition L2 erreicht hat, bei der 
die Filteranordnung 12 zwischen den Rohranschlüs
sen 46, 52 angeordnet ist.

[0099] Anschließend wird der erste Verstellmotor 80 
angetrieben, so dass der erste Rohranschluss 46 
kraftgesteuert auf den ersten Fluidanschluss 14 auf
gesetzt wird, derart, dass eine Ringdichtungswirkung 
erreicht wird. Dies ist in Fig. 9 gezeigt. In Fig. 9 ist 
ferner gezeigt, dass die Fluid-Sprühvorrichtung 62 
dazu angesteuert wird, den Sprühbalken 74 in Rota
tion zu versetzen und Sprühfluid 72 über die Düsen 
76 hin auf die Oberfläche 22 zu sprühen.

[0100] In einem anschließenden Schritt kann die 
Fluid-Sprühvorrichtung 62 wieder außer Funktion 
gesetzt werden, so dass kein Sprühfluid mehr zuge
führt wird und der Sprühbalken 74 sich nicht mehr 
dreht.

[0101] Anschließend kann wenigstens ein Reini
gungsimpuls durchgeführt werden, bei dem, wie 
oben beschrieben, ein Gas-Flüssigkeitsgemisch 
erzeugt wird und von oben durch die Filteranordnung 
12 hindurch getrieben wird. Ferner kann wenigstens 
ein Trocknungsimpuls durchgeführt werden.

[0102] Anschließend kann der erste Verstellmotor 
80 wieder angetrieben werden, um den ersten Rohr
anschluss 46 von dem ersten Fluidanschluss 14 
abzuheben, so dass wieder die in Fig. 7 gezeigte 
Position erreicht ist. Anschließend kann die Belade
anordnung 78 so angetrieben werden, dass wieder 
die Beladeposition L1 eingerichtet wird, so dass 
eine gereinigte Filteranordnung 12 aus der Reini
gungsvorrichtung 10 entnommen und eine weitere 

zu reinigende Filteranordnung 12 eingesetzt werden 
kann.

Bezugszeichenliste:

10 Reinigungsvorrichtung

12 Filteranordnung

14 erster Fluidanschluss (Auslassseite)

16 zweiter Fluidanschluss (Einlassseite)

18 Filtereinrichtung

20 Längskanäle

22 Oberfläche von 14

28 Gehäuse

30 Generatorvorrichtung (10)

32 Aufnahmekammer

34 Druckgaserzeugungsvorrichtung

36 Gasventil

38 Flüssigkeitsventil

40 Reinigungsflüssigkeit

42 Flüssigkeitsniveau

44 erste Rohranordnung

46 erster Rohranschluss

48 Umlenk-Rohrabschnitt

50 zweite Rohranordnung

52 zweiter Rohranschluss

54 Auffangvorrichtung (mit Tropfenab
scheider)

56 siphon-artiger Rohrabschnitt

58 Abfluss

60 Pumpe

62 Fluid-Sprühvorrichtung

64 Antriebswelle

65 Drehdurchführung

66 Versorgungseinrichtung

68 Antriebsmotor

70 Fluidzuführeinrichtung

72 Fluid

74 Sprühbalken

76 Sprühdüsen

78 Beladeanordnung

80 erster Verstellmotor

82 zweiter Verstellmotor
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90 erste Lagerplatte

92 Hubplatte

94 Käfig

96 Verteilergetriebe

98 erstes Winkelgetriebe

99 erste Hubstange

100 zweites Winkelgetriebe

101 zweite Hubstange

102 Abflussrohrabschnitt, geneigt

104 zweite Lagerplatte

106 Stützplatte

107 Trägerplatte

108 Linearantrieb (82)

110 Ladestange

112 Filteraufnahme

G Schwerkraftrichtung

Q1 erster Querschnitt

Q2 zweiter Querschnitt

R Rotation (64)

H1 erste Hubposition

H2 zweite Hubposition

L1 Beladeposition

L2 Reinigungsposition

Patentansprüche

1. Reinigungsvorrichtung (10) zum Reinigen 
einer Filteranordnung (12), die einen ersten Fluidan
schluss (14), einen zweiten Fluidanschluss (16) und 
eine Filtereinrichtung (18) aufweist, die zwischen 
dem ersten Fluidanschluss (14) und dem zweiten 
Fluidanschluss (16) angeordnet ist und die eine 
Oberfläche hat, an der Verunreinigungen anhaften 
können, mit: 
- einer Generatorvorrichtung (30) zur Erzeugung 
eines Gas-Flüssigkeitsgemisches, wobei die Gene
ratorvorrichtung (30) eine Aufnahmekammer (32) 
zur Aufnahme einer Flüssigkeit und eine Druckga
serzeugungsvorrichtung (34) aufweist, die mit der 
Aufnahmekammer (32) verbindbar ist; 
- einer ersten Rohranordnung (44), die mit der 
Generatorvorrichtung (30) verbunden ist und die 
einen ersten Rohranschluss (46) aufweist, der mit 
dem ersten Filteranschluss (14) verbindbar ist, um 
das Gas-Flüssigkeitsgemisch unter Druck in die Fil
teranordnung (12) zu leiten; und 
- einer zweiten Rohranordnung (50), die einen mit 
dem zweiten Filteranschluss (16) verbindbaren 
zweiten Rohranschluss (52) aufweist und die mit 

einer Auffangvorrichtung (54) zum Auffangen des 
durch die Filteranordnung (12) geleiteten Gas-Flüs
sigkeitsgemisches und von aus der Filteranordnung 
(12) mitgerissenen Verunreinigungen verbunden ist; 
dadurch gekennzeichnet, dass in der zweiten 
Rohranordnung (50) eine Fluid-Sprühvorrichtung 
(62) angeordnet ist, die wenigstens eine Sprühdüse 
(76) aufweist, die auf die Filtereinrichtung (18) 
gerichtet ist.

2. Reinigungsvorrichtung nach Anspruch 1, 
wobei die erste Rohranordnung (44) so aufgebaut 
ist, dass das von der Generatorvorrichtung (30) 
erzeugte Gas-Flüssigkeitsgemisch unter Druck 
gegen die Schwerkraft (G) nach oben, dann durch 
den Umlenk-Rohrabschnitt (48) hindurch und 
schließlich nach unten Richtung der Filteranordnung 
(12) geführt wird.

3. Reinigungsvorrichtung nach Anspruch 1 oder 
2 wobei der erste Rohranschluss (46) in Richtung 
der Schwerkraft (G) oberhalb des zweiten Rohran
schlusses (52) angeordnet ist, wobei die erste Rohr
anordnung (44) einen Umlenk-Rohrabschnitt (48) 
aufweist, der die Aufnahmekammer (32) der Gene
ratorvorrichtung (30) mit dem ersten Rohranschluss 
(44) verbindet, derart, dass die Aufnahmekammer 
(32) vor Erzeugen des Gas-Flüssigkeitsgemisches 
mit Flüssigkeit gefüllt werden kann, ohne dass die 
Flüssigkeit in die Filteranordnung (12) gelangt.

4. Reinigungsvorrichtung nach Anspruch 3, 
wobei die Fluid-Sprühvorrichtung (62) einen Sprüh
balken (74) aufweist, der sich quer zu einer Längs
richtung erstreckt und an dem eine Mehrzahl von 
Sprühdüsen (76) angeordnet ist.

5. Reinigungsvorrichtung nach Anspruch 3 oder 
4, wobei die Fluid-Sprühvorrichtung (62) um eine 
Längsachse rotierbar ist.

6. Reinigungsvorrichtung nach einem der 
Ansprüche 3-5, wobei die zweite Rohranordnung 
(50) einen siphon-artigen Rohrabschnitt (56) auf
weist, in dem sich Sprühfluid und Verunreinigungen 
sammeln können, die mittels der Fluid-Sprühvorrich
tung (62) von der Filtereinrichtung (18) abgelöst 
sind.

7. Reinigungsvorrichtung nach Anspruch 6, 
wobei der siphon-artige Rohrabschnitt (56) einen 
Abfluss (58) aufweist, über den Sprühfluid und Ver
unreinigungen aus der zweiten Rohranordnung (50) 
entfernt werden können.

8. Reinigungsvorrichtung nach einem der 
Ansprüche 1-7, wobei wenigstens ein Abschnitt der 
ersten Rohranordnung (44) in einer Längsrichtung 
verschieblich ist, um ein Einsetzen der Filteranord
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nung (12) zwischen dem ersten Rohranschluss (46) 
und dem zweiten Rohranschluss (52) zu erleichtern.

9. Reinigungsvorrichtung nach Anspruch 8, 
wobei der ersten Rohranordnung (44) ein erster Ver
stellmotor (80) zugeordnet ist, mittels dessen der 
wenigstens eine Abschnitt der ersten Rohranord
nung (44) verschiebbar ist.

10. Reinigungsvorrichtung nach Anspruch 9, 
wobei der erste Rohranschluss (46) mittels des ers
ten Verstellmotors (80) kraftgesteuert auf den ersten 
Filteranschluss (14) aufsetzbar ist.

11. Reinigungsvorrichtung nach einem der 
Ansprüche 1-10, mit einer Beladeanordnung (78), 
die in einer Richtung quer zu einer Längsrichtung
sachse verschiebbar ist, um eine Filteranordnung 
(12) in einer Reinigungsposition oberhalb des zwei
ten Rohranschlusses (52) anzuordnen.

12. Reinigungsvorrichtung nach Anspruch 11, 
wobei der Beladeanordnung (78) ein zweiter Ver
stellmotor (82) zugeordnet ist, der die Beladeanord
nung (78) zwischen der Reinigungsposition und 
einer Beladeposition bewegen kann.

13. Verfahren zum Reinigen einer Filteranord
nung (12), die einen ersten Fluidanschluss (14), 
einen zweiten Fluidanschluss (16) und eine Filter
einrichtung (18) aufweist, die zwischen dem ersten 
Fluidanschluss (14) und dem zweiten Fluidan
schluss (16) angeordnet ist und die eine Oberfläche 
hat, an der Verunreinigungen anhaften können, 
wobei das Verfahren die Schritte aufweist: 
- Anordnen der Filteranordnung (12) in einer Reini
gungsvorrichtung (10) nach einem der Ansprüche 1- 
12, derart, dass der zweite Fluidanschluss (16) nach 
unten weist und der erste Fluidanschluss (14) über 
den Umlenk-Rohrabschnitt (48) mit der Aufnahme
kammer (32) verbunden ist, 
- zumindest teilweises Befüllen der Aufnahmekam
mer (32) mit einer Flüssigkeit, und 
- Erzeugen eines Reinigungsimpulses, bei dem Gas 
aus der Druckgaserzeugungseinrichtung (34) unter 
Druck in die Aufnahmekammer (32) geleitet wird, 
und zwar für eine Zeitdauer, die kleiner ist als 5 
Sekunden, so dass ein Gas-Flüssigkeitsgemisch 
über den Umlenk-Rohrabschnitt (48) von oben in 
die Filtereinrichtung (18) hinein, durch die Filterein
richtung (18) hindurch und aus dem zweiten Fluid
anschluss (16) heraus getrieben wird.

14. Verfahren nach Anspruch 13, wobei vor dem 
Erzeugen des Reinigungsimpulses die dem zweiten 
Fluidanschluss (16) zugeordnete Seite der Filterein
richtung (18) mittels einer Fluid-Sprühvorrichtung 

(62) gereinigt wird, die in der zweiten Rohranord
nung (52) angeordnet ist.

Es folgen 6 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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